
Die wichtigsten Erkrankungen durch Zecken
beim Rind

• Vortragender : 
Dr. Harald Pothmann  (Fachtierarzt für Wiederkäuer)

• Beitrag zu  Webinar “Kuh und Kalb”: 
Tiergesundheitsdienst Tirol, 6. Dezember 2024



… für neue und aufstrebende
Erkrankungen

Zecken sind Überträger…



Zecken sind…

 Krankheitsüberträger
 Transportieren den Erreger vom Wirt auf 

andere Organismen
 Werden selbst nicht krank

 Gemeiner Holzbock (Ixodes Ricinus)
 Schildzecke (Rhipicephalus)

www.ages.at

Efsa report: Maioli et al. 2012



Erkrankungen durch Zecken



• Gesundheitlich (für Tier UND Mensch)
• Sozial
• Wirtschaftlich

• Kosten für Diagnosen, Behandlung, Vorbeugung, Milch- und 
Fleischverluste

Erkrankungen mit Folgen



• Babesia divergans
• Babesia major
• Babesia bovis
• Babesia bigemina
• Babesia microti usw.

Babesiose



• Babesien (rote Blutkörperchen)

Kuhzeckenfieber
• Weiderot
• Blutharnen
• Weidehämoglobinurie

Folgen für Rinder



Entwicklung in roten
Blutkörperchen der Rinder

Entwicklung in der Zecke
(Vermehrung!)

Ansteckung durch
Zeckenbiss
(Speichel)

Babesiose

Mosqueda et al. 2012 



• Durch: Infizierte Zecken, infizierte Tiere (v.a. Jungtiere bis 9 
Monate = “Träger”)

• Wann: In 4 Tagen bis 3 Wochen

• Wie häufig….?

Erkrankung tritt auf… 

Babesiose



Babesiose weltweit

Jacob et al. 2020

Epidemiologie



• Jungtiere über 9 Monate und erwachsene Kühe!

• Was passiert (Anzeichen, Symptome)…..?

Erkrankung tritt auf bei… 

Babesiose
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Häufig symptomlos

Akut (Zintl et al. 2003, Dirksen et al. 2006)

• Anämie (Blutarmut)
• Hämoglubinurie (Blutharnen)
• Ikterus (Gelbsucht)
• Inappetenz
• Depression 
• Kreislaufprobleme
• (Aborte)
• “Zerebrale Babesiose”: neurologische Zeichen

(Aggression, Depression, Lähmungen, Koma, 
Krämpfe, Blindheit)

Krankheitszeichen

(Zintl et al. 2003, 
Dirksen et al. 2006)



• Für Erfolg wichtig: schnelle Diagnose, frühe Behandlung
• Imidocarb(-dipropionate)

• 1-3 mg/kg (IM)/SC
• Schützt bis zu 4 (-8) Wochen und eliminiert Babesien von Trägertieren

(Jungtiere)
• Rückstandsproblem; Wartzeit 213 Tage im Fleisch

• Unterstützend: Vitamine, Elektrolyte, Eisen
• Blut Transfusion

Behandlungen



• Kein Zukauf von Tieren aus endemischen Gebieten
• Vorsorge bei der Behandlung von positiven (erkrankten) Tieren – Hygiene 

(Nadeln)

• Zeckenschutzmittel (z.B. Butox)
• Impfung (Anfrage an TGD Kärnten)

Vorbeugung



Erkrankungen durch Zecken



Epidemiologie – Anaplasma marginale

Anaplasmen weltweit



Epidemiologie - Anaplasma phagocytophilum

Anaplasmen weltweit

Schildzecke (Rhipicephalus)
www.wikipedia.org



Pathogenese - Anaplasma phagocytophilum

Rojero-Vázquez et al., 2017

Anaplasmen



Anaplasma phagocytophilum

Akute Form (5-21 Tage)

• Fieber
• Blutarmut (Anämie) 
• Inappetenz
• Leukopenie (geringe Anzahl weißer

Blutkörperchen) 
• Schwächung Immunsystem -

Infektanfälligkeit
• Milchrückgang
• Husten
• Aborte (meistens Spätaborte)
• Totgeburten

Krankheitszeichen



Chronische Form

• Keine Anzeichen Reservoir in der Herde, Gefahr der Verbreitung

Ohne Krankheitszeichen



Anaplasma phagocytophilum

Blutausstrich:

Labortests:

• PCR (Blut)
• Blut-Antikörper

Diagnose



Anaplasma phagocytophilum

• Antibiotika über 7–14 Tage (Tetrazykline oder OTC Hydrochlorid 10 mg/kg KG)

• Begleitende Therapien (Infusion, Entzündungshemmer, Vitamine, usw.)

Behandlungen



• Kontakt zu Zecken reduzieren (Weidemanagement)

• Bekämpfung von Zecken
• Chemisch – Ascarizide, Repellents
• Biologisch – Bakterien, Milben, Spinnen, Käfer…

• Regelmäßig Kühe auf Zecken kontrollieren
• Kontrolle von Wildtieren

Vorbeugung



Anaplasmose der Rinder
Zoonose

 Anaplasma phagocytophilum: Humane Granulozytose Anaplasmose

 Übertragung
 Zeckenbiss
 Mit Blut kontaminiertes Werkzeug (Nadeln)
 Über die Plazenta

 Krankheitszeichen
Nach 5-21 Tagen
 70-95% der infizierten Menschen zeigen:

□ Fieber (>38.5oC), Übelkeit, Muskel- und Kopfschmerzen, Gelenkschmerzen, zentral-nervale
Störungen, Atemprobleme, Mangel an Blutplättchen und/oder weiße Blutkörperchen. 
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Gefahr für Menschen



(Sonenshine et al., 2018) 

Effekt des Klimawandels



 Anaplasmsen (Bakterien) and Babesien der Rinder sind weitverbreitet und werden durch
Zecken übertragen

 Rinder zeigen vorwiegend Veränderungen im Blut (Blutarmut, Blutharnen, geschwächtes
Immunsystem) und können auch abortieren (Anaplasmen)

 Beide Erkrankungen können für Menschen gefährlich werden (Zoonosen)

 Die Kontrolle und Vorbeugung der Erkrankungen ist schwierig

 Beide Erkrankungen sind “aufstrebend”, v.a. auch durch die globale Erwärmung

Zusammenfassung
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